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Einleitung 

Gut ausgebildete Fachkräfte bilden das Rückgrat der hessischen Wirtschaft. Sei es im Hand-

werk, im verarbeitenden oder produzierenden Gewerbe oder auch in administrativen Ge-

schäftsbereichen ς an Fachkräften führt kein Weg vorbei.  

[ŀǳǘ ƴŜǳŜǎǘŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ αǊŜƎƛƻ ǇǊƻ ς regionale Beschäftigungs- und Berufsprog-

ƴƻǎŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƛƳ WŀƘǊ нлнн ǊǳƴŘ у8.000 Fachkräfte auf dem hessischen Arbeits-

markt und damit der hessischen Wirtschaft fehlen. Ein Großteil dieser fehlenden Fachkräfte 

entfällt auf die Gruppe der Beschäftigten mit Berufsausbildung ς hier werden voraussichtlich 

64.000 beruflich qualifizierte Fachkräfte fehlen ς hinzu kommen 24.000 fehlende Akademike-

rinnen und Akademiker. Diese Anzahl an fehlenden Fachkräften kann maßgeblich auf den wei-

ter voranschreitenden demografischen Wandel zurückgeführt werden, der sich in den nächs-

ten Jahren nicht nur in ländlichen Regionen verstärken wird, sondern auch in den Städten und 

urbanen Zentren Hessens seine Wirkung sukzessive entfalten wird: Gleichwohl die hessischen 

Landkreise und kreisfreien Städte in unterschiedlichem Maße vom demografischen Wandel be-

troffen sein werden, wird der demografische Wandel eine bedeutende Entwicklung für alle 

Landkreise und kreisfreien Städte und damit für Gesamthessen darstellen. Diese Entwicklungen 

stellen nicht nur eine bedeutende Herausforderung für den hessischen Arbeits- und Ausbil-

dungsmarkt, für die Betriebe, Unternehmen und Regionen in Hessen dar, sondern wurden 

gleichzeitig als Anlass genommen sie als Gestaltungsaufgabe im Rahmen des Fachtags zu be-

greifen. Im Rahmen des Fachtags des Projekts regio pro sind unterschiedliche Akteure aus Po-

litik und Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Aus- und Weiterbildung zusammengekommen, um diese 

Herausforderungen zu diskutieren, Lösungswege zu entwerfen und aufzuzeigen sowie neue 

Kontakte und Allianzen zu knüpfen.  

Nach einleitenden und bereits diese Entwicklungen skizzierenden Grußworte von Herrn Prof. 

Dr. Schleiff (Vize-Präsident der Goethe-Universität) sowie Herrn Ministerialdirigent Henkel (Ab-

teilungsleiter Außenwirtschaft, Mittelstand, Berufliche Bildung, Technologie des Hessischen 

Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung) wurden die neuesten 

Ergebnisse der regionalen Arbeitsmarktentwicklungen in 2022 vorgestellt. Diese Ergebnisse 

wurden in zwei anschließenden Workshopphasen diskutiert, zugespitzt und Lösungen skizziert. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Workshop pointiert und mit Bildern zusammengefasst 

sowie ein abschließendes Fazit gezogen. Die Ergebnisse der Workshops werden mit Projekter-

gebnissen zu Entwicklungstypen regionaler Arbeitsmärkte gerahmt. 
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Workshopphase I: 11.45 Uhr bis 12.45 Uhr ς Geteilte Herausforderungen erkennen 

Ergebnisse zum Ausbildungsgeschehen im Entwicklungstyp I: Kompensation der demografisch 

bedingten Fachkräftebedarfe in 2022 

Landkreise/kreisfreien 
Städte 

Rahmende Aspekte des 
Ausbildungsgeschehens 

Ergebnisse des regionalen Ausbil-
dungsgeschehens 

Handlungsansätze 

- Darmstadt 
- Frankfurt am Main 
- Stadt Offenbach 
- Wiesbaden 
- Stadt Kassel 
- Groß-Gerau 

- Hohe Attraktivität bei 

jungen Menschen 

- Hohe Konkurrenz um 

junge Köpfe zwischen 

Ausbildung und Stu-

dium 

- Aus- bzw. überlastete 

Infrastruktur 

- Bewältigung des viel-

fältigen Angebots 

- Einzelne Berufe von möglichen 

Engpässen betroffen 

- Entwicklungsmuster sind 

schwach ausgeprägt 

- Konkurrenz Ausbildung/Hoch-

schule nachvollziehbar  

- Schaffung von Orientie-

rung durch individuelle 

Beratung und Prozessbe-

gleitung 

- Stützstrukturen im sozia-

len Umfeld sondieren 

- Vertrauensarbeit 

- Aufklärungsarbeit: Aus-

bildung als individuelle 

Perspektive für die Zu-

kunft 

 

Ergebnisse der Workshops zum Ausbildungsgeschehen im Entwicklungstyp I 

Herausforderungen Lösungen 

¶ Ungedeckte Bedarfe an Auszubildenden sind 

in den Bereichen Gastronomie, im Handwerk 

sowie im Gesundheits- und Sozialwesen zu 

beobachten. 

¶ Imagekampagnen sowie eine frühzeitige 

und verstärkte Praxisorientierung sowie 

eine höhere Verschränkung zwischen Be-

trieben und (allgemeinbildenden) Schulen 

kann ersten Kontakt herstellen und Hemm-

schwellen abbauen. 

¶ Zum Teil gehen die ungedeckten Bedarfe auf 

schlechte Rahmenbedingungen in der Ausbil-

dung (Verhältnis zwischen Ausbildungslohn 

und Lebenshaltungskosten in Städten) zurück 

¶ 5ŜǊ .ŀǳ Ǿƻƴ α!Ȋǳōƛ-²ƻƘƴƘŜƛƳŜƴά ŀƴŀƭƻƎ 

der Studentenwohnheime kann helfen; in 

Hamburg wird dies bereits umgesetzt. 

¶ Berufsentscheidungen Jugendlicher müssen 

fundierter vorbereitet werden. 

¶ Ausbildungsbetriebe sowie das soziale Um-

feld müssen stärker miteinbezogen wer-

den. 
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Ergebnisse zum Ausbildungsgeschehen im Entwicklungstyp II: Einsetzender demografischer 

Wandel in 2022 

Landkreise/kreisfreien 
Städte  

Rahmende Aspekte des Ausbil-
dungsgeschehens 

Ergebnisse des regionalen 
Ausbildungsgeschehens 

Handlungsansätze 

- LK Offenbach 
- Main-Taunus-Kreis 
- Hochtaunuskreis 
- Marburg-Biedenkopf 
- Wetteraukreis 
- LK Kassel 
- Main-Kinzig-Kreis 
- Gießen 
- Fulda 

- Landkreise: Nicht mehr 

Stadt, noch nicht ländlich 

- Profitieren von urbaner Inf-

rastruktur: Viele Angebot in 

Reichweite 

- Ausgleich von Ressourcen 

mit Typ I durch Pendeln 

möglich 

- Junge Menschen fehlen ver-

mehrt in ländlichen Gebie-

ten für eine Ausbildung 

- Fachkräfteressourcen eher 

in mittelgroßen Städten zu 

finden 

- Verstärkt: Handwerk und ge-

werblich-technische Orien-

tierung 

- Es sind zunehmend 

branchen- und berufs-

übergreifende Engpässe 

zu beobachten 

- Erfolgsquoten stagnie-

ren, Abbruchquoten 

laufender Verträge neh-

men zu 

- Rückläufige Vertragsab-

schlüsse in den Berufen 

- Bedürfnisorientierte 

Berufsorientierung zur 

Reduktion der Abbrü-

che laufender Ver-

träge 

- Aufklärungsarbeit zur 

Unterstützung von Be-

rufsentscheidungen 

- Erhöhte praktische An-

teile in den Schulen 

- Individuelle Betreuung 

während der Ausbil-

dung 

 

Ergebnisse der Workshops zum Ausbildungsgeschehen im Entwicklungstyp II 

Herausforderungen Lösungen 

¶ Viele Jugendliche dieser Regionen tendieren 

zu einer akademischen Ausbildung in den 

mittelgroßen Städten Gießen und Marburg. 

Daher fehlen oft junge Menschen für Ausbil-

dungen (insbesondere im Handwerk) in länd-

lichen Gebieten dieser Kreise. 

¶ Bei Eltern, besonders in ländlichen Gebie-

ten, sollte mehr Aufklärungsarbeit geleistet 

werden, um eine größere Bereitschaft in 

ŘŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ αǾƻǊ hǊǘά 

zu leisten. 

¶ Jugendliche werden oftmals nicht adäquat 

auf eine Berufsentscheidung vorbereitet. 

Dies geht besonders zu Lasten des Hand-

werks. 

¶ Neben dem Fokus auf junge Menschen und 

den Eltern, sollten auch pädagogische Kon-

zepte in Berufsschulen überprüft und ggbf. 

modifiziert werden. Diese sind wichtig, im 

!Ȋǳōƛǎ αŀƴ ŘŜǊ {ǘŀƴƎŜά Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴΦ 
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